
Fan“. Insoweit paßt das Zitat sehr gut: „Zwar 
weiß ich viel, doch möcht’ich alles wissen.“ 
Ich hätte diese Vorliebe eigentlich durch un­
sere vielen Gespräche erahnen können.

Auch bei gemeinsamen Festen und Feiern 
ist Herr Professor Lüning immer gern gese­
hener Gast bei unseren Schwanfelder Veran­
staltungen, eigentlich ist er ja schon fast ein 
„Schwanfelder“. Immer hatten wir beide das 
gute Gefühl: „Hier bin ich Mensch, hier darf 
ich ’s sein,“ - was im übrigen auch Ihre vielen 
Studenten neben der Fachkompetenz sehr an 
Ihnen geschätzt haben.

Lassen Sie mich schließen mit meinem Ein­
gangssatz: Es ist mir eine außerordentlich 
große Freude und sehr, sehr große Ehre, daß 
ich diese Laudatio für Professor Lüning ver­
fassen durfte.

Lieber Herr Prof. Lüning,
• mit Ihrem wissenschaftlichen Hintergrund 

und Engagement,
• mit Ihrem Einsatz hinsichtlich der Erfor­

schung und Publizierung der fränkischen 
Geschichte und Kultur,

• mit dem grandiosen Einsatz für unser Band­
keramik-Museum in Schwanfeld,

• aber auch als Kenner des Frankenlandes 
mit Ihrer aufgeschlossenen Art und Ihren 
positiven Persönlichkeitsmerkmalen haben 
Sie den Kulturpreis 2011 des Frankenbun­
des e.V. sicher verdient.
„Der Worte sind genug gewechselt, laßt 

mich auch endlich Taten sehn; indes ihr Kom­
plimente drechselt, kann etwas Nützliches ge- 
schehn.“ (Faust I, Vers 214ff.) In diesem 
Sinne: Herzlichen Glückwunsch, Herr Pro­
fessor Lüning, zum Kulturpreis des Franken­
bundes 2011 !

Unser 1. Bundesvorsitzender
hat das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland verliehen bekommen!

Ί* |ci

Am 17. November 2011 erhielt Herr Dr. 
Beinhofer aus der Hand des bayerischen Mi­
nisterpräsidenten die vom Bundespräsidenten 
unterschriebene Verleihungsurkunde mitsamt 
dem Ordenszeichen. Dies geschah im Rah­
men einer kleinen Feierstunde im Kuppelsaal 
der Bayerischen Staatskanzlei, in der u.a. 
auch der Dirigent Mariss Jansons, die Sopra­
nistin Diana Damrau und der Kameramann 
Michael Ballhaus ausgezeichnet wurden.

In der Begründung für die Ordensverlei­
hung wird u. a. lobend hervorgehoben: „Auch 
bei der Ausübung seiner vielfältigen Ehren­
ämter hat er sich durch Tatkraft und großen 
persönlichen Einsatz weit über das übliche 
Maß hinaus bewährt. Dr. Beinhofer hat sich 
durch sein vielseitiges Wirken für das Ge­
meinwohl weithin Respekt und Anerkennung 
erworben. “

Der FRANKENBUND freut sich über 
diese Auszeichnung seines 1. Bundesvorsit­
zenden und ist stolz darauf. Wir alle gratulie­
ren Herrn Dr. Beinhofer sehr herzlich zu 
dieser außerordentlichen Ehrung!
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